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A. BEKANNTMACHUNGEN

II. Landeskirchliche Gesetze und Verordnungen

Ordnung
für den kirchenmusikalischen Dienst in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 

Sachsens (Kirchenmusikordnung – KiMuO)
Vom 18. April 2023

Reg.-Nr. 62002 (2) 137
Das Evangelisch-Lutherische Landeskirchenamt Sachsens ver-
ordnet auf der Grundlage von § 32 Abs. 3 der Kirchenverfassung 
Folgendes:

Abschnitt I
Der Dienst der Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen

§ 1 Grundsätzliches
(1)	 Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen haben ihren 
Dienst nach dem Bekenntnis und den Ordnungen der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens auszurichten. Sie 
haben die Aufgabe, mit der Kirchenmusik dem Lobpreis und 
der Anbetung Gottes zu dienen. Sie sind mitverantwortlich für 
Aufbau und Entwicklung der Kirchgemeinde. Sie tragen litur-
gische Verantwortung sowie Verantwortung für die gesamte 
Musikpflege und für deren Qualität im Blick auf Inhalt und 
Ausführung. Als Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Verkün-
digungsdienst haben die Kirchenmusiker und Kirchenmusike-
rinnen mit ihrem musikalischen Wirken und ihrem Verhalten 
Anteil am Auftrag der Kirche in der Öffentlichkeit.
(2)	 Kirchenmusikalischer Dienst ist grundsätzlich ein einheit
licher Dienst. Er umfasst kantorale und chorische sowie organis-
tische und instrumentale Aufgaben. Unverzichtbarer Bestandteil 
des Dienstes sind die Erhaltung und Pflege des Gemeindegesan-
ges und die regelmäßige Chorarbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen sowie die Vorbereitung und Durchführung 
des Orgel- und sonstigen Instrumentalspieles. Kirchenmusiker 
sind zur Mitgestaltung der Gottesdienste, zur Durchführung 
von Konzerten und sonstigen kirchenmusikalischen Veranstal-
tungen sowie zur Mitwirkung bei besonderen Kirchgemeinde-
veranstaltungen verpflichtet. Ihnen obliegt auch die Ausbildung 
von Nachwuchskräften. Besondere Schwerpunkte des Dienstes 
oder sonst konkret zu nennende Verpflichtungen sollen in einer 
schriftlichen Dienstanweisung des Anstellungsträgers festgehal-
ten werden. Dabei sollen mindestens 50 % des Beschäftigungs-
umfanges am Hauptort des Dienstes konzentriert sein. Bei der 
Erstellung von Dienstanweisungen für Kirchenmusiker und Kir-
chenmusikerinnen in A-Kirchenmusikstellen und in den in § 14 
Absatz 1 Satz 1 benannten Kirchenmusikstellen ist der Landes-
kirchenmusikdirektor oder die Landeskirchenmusikdirektorin 
einzubeziehen.

§ 2 Gemeinde- und Chorgesang, Instrumentalkreise
(1)	 Der Kirchenmusiker oder die Kirchenmusikerin hat das Sin-
gen der Kirchgemeinde im Gottesdienst und in Veranstaltungen 
der Kirchgemeinde zu fördern. Dazu gehören auch Gemeindes-
ingstunden und offenes Singen.

(2)	 Kirchenchöre, Kurrenden und Instrumentalkreise sind Ein-
richtungen der Kirchgemeinde, um deren Erhaltung oder Neu-
gründung sich die Kirchenmusiker nach Kräften zu bemühen 
haben. Dabei soll die Chorarbeit in der Kirchgemeinde auf 
dem Fundament des Singens mit Kindern und Jugendlichen 
aufbauen. Der Kirchenmusiker oder die Kirchenmusikerin ent-
scheidet über die Aufnahme von Mitgliedern in die seiner oder 
ihrer Leitung unterstehenden Gruppen je nach Eignung.
(3)	 Die Chöre und Instrumentalgruppen sollen Gottesdienste 
und besondere Kirchgemeindeveranstaltungen musikalisch mit-
gestalten. Soweit Kirchenmusiker nicht selbst mit der Leitung 
von Chören oder Instrumentalgruppen betraut sind, haben sie 
deren Leitern beratend zur Seite zu stehen. Ihre Mitwirkung im 
Gottesdienst und bei anderen Kirchgemeindeveranstaltungen 
muss rechtzeitig im Einvernehmen mit den jeweils zuständigen 
Kirchenmusikern geplant werden.
(4)	 Geht der Dienstbereich von Kirchenmusikern über den 
Bereich einer Kirchgemeinde hinaus, gelten die Absätze 1 bis 3 
entsprechend für diesen Dienstbereich.

§ 3 Gottesdienst und Amtshandlungen
(1)	 Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen tragen Verant-
wortung für alle Musik im Gottesdienst und bei Amtshand-
lungen. Ihnen obliegen die Vorbereitung und Durchführung 
des Orgelspiels sowie der Einsatz des Chores oder der Instru
mentalgruppen. Sie treffen die Auswahl der kirchenmusika
lischen Werke. Die landeskirchliche Ordnung der Liturgie und 
das eingeführte Evangelische Gesangbuch sind verbindlich. 
(2)	 In Vorbereitung auf den Gottesdienst sollen sie die Lieder 
mit Ausnahme des Predigtliedes auswählen. Darüber hinaus ist 
die gesamte Gestaltung von Gottesdiensten und Amtshandlun-
gen rechtzeitig zwischen ihnen und dem Pfarrer oder der Pfarre-
rin abzusprechen.

§ 4 Orgelspiel und besondere kirchenmusikalische  
Veranstaltungen

(1)	 Auf dem Gebiet des Orgelspieles gehören liturgische und 
künstlerische Aufgaben zum kirchenmusikalischen Dienst. 
Dazu zählen die Vorbereitung und Begleitung des Gemeinde
gesanges, die Pflege der Orgelimprovisation sowie die Er- 
arbeitung und Wiedergabe von Werken der Orgelliteratur aus 
Vergangenheit und Gegenwart.
(2)	 Darüber hinaus umfasst der kirchenmusikalische Dienst im 
Rahmen des Verkündigungsauftrages der Kirche regelmäßig 
durchzuführende besondere kirchenmusikalische Veranstal-
tungen, wie u. a. Kirchenkonzerte, Oratorien- und Kantaten
aufführungen, Orgelkonzerte. Die kirchenmusikalischen Grup-
pen der Kirchgemeinde sollen dabei ihrem Können entsprechend 
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einbezogen werden. Die Auswahl der kirchenmusikalischen 
Werke trifft der Kirchenmusiker oder die Kirchenmusikerin. 
Für kirchenmusikalische Aufführungen können Solisten, Chöre, 
Instrumentalgruppen oder Orchester, die nicht Einrichtungen 
der Kirchgemeinde sind, hinzugezogen werden.
(3)	 Alle über den Rahmen des Gottesdienstes hinausgehenden 
besonderen kirchenmusikalischen Veranstaltungen sind eben-
falls Veranstaltungen der Kirchgemeinde. Die Planung dieser 
Veranstaltungen ist zwischen dem Kirchenmusiker oder der 
Kirchenmusikerin und dem Kirchenvorstand bzw. zuständigen 
Vertretungsorgan einvernehmlich abzustimmen.
(4)	 Eines entsprechenden Einvernehmens bedarf auch die Auf
führung von Musikwerken durch andere Veranstalter in kirch-
lichen Räumen. Die Bestimmungen der Kirchgemeindeordnung 
sind zu beachten.

§ 5 Instrumentarium, Notenliteratur
(1)	 Kirchenmusikern und Kirchenmusikerinnen steht das kirch-
gemeindeeigene Instrumentarium – insbesondere die Orgel – für 
den kirchenmusikalischen Dienst und für Übungszwecke unein-
geschränkt zur Verfügung. Dies gilt in angemessenem Umfang 
auch für Personen, die sie in ihrem kirchenmusikalischen Dienst 
vertreten und für die Ausbildung von Nachwuchskräften.
(2)	 Die Genehmigung zur Benutzung des Instrumentariums 
durch andere Personen erteilt der Kirchenvorstand im Einver-
nehmen mit dem Kirchenmusiker oder der Kirchenmusikerin. 
Dabei kann eine Nutzungsgebühr erhoben werden.
(3)	 Die Erteilung von privatem Unterricht durch Kirchen
musiker unter Einsatz von Instrumenten der Kirchgemeinde 
bedarf der Genehmigung durch den Kirchenvorstand.  
§ 1 Absatz 1 Satz 4 gilt entsprechend.
(4)	 Kirchenmusiker haben dafür Sorge zu tragen, dass sich das 
kirchgemeindliche Instrumentarium in gutem Zustand befin-
det, und dass es mit Sorgfalt und Schonung behandelt wird. 
Über entstandene Schäden sowie notwendige Reparaturen und 
Unterhaltungsmaßnahmen ist der Kirchenvorstand unverzüglich 
zu benachrichtigen; dies gilt ebenso bei Verlust kirchenmusi-
kalischen Inventars. Landeskirchliche Bestimmungen über die 
Orgelpflege sind zu beachten.
(5)	 Kirchenmusiker sind für die ordnungsgemäße Inventarisie-
rung, Verwaltung und Instandhaltung des Bestandes an Noten 
und kirchenmusikalischen Büchern verantwortlich. Hierzu 
gehört die Erweiterung insbesondere der Notenbestände durch 
Anschaffung geeigneter älterer, besonders aber auch zeitgenös-
sischer Notenliteratur.

§ 6 Förderung der kirchenmusikalischen Arbeit  
durch die Kirchgemeinde

(1)	 Die Kirchgemeinde bzw. der Anstellungsträger hat für die 
kirchenmusikalische Arbeit die erforderlichen Räumlichkeiten, 
Instrumente sowie das Notenmaterial nach Maßgabe von § 5 
zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus sind im Rahmen des 
Haushaltes weitere Mittel bereitzustellen, die in angemessener 
Weise die kirchenmusikalische Arbeit gewährleisten. Hierzu 
haben Kirchenmusiker bei der Aufstellung des Haushaltplanes 
ihre entsprechenden Planungen darzulegen und zu begründen.
(2)	 Über die im Rahmen des Haushaltes für kirchenmusika
lische Zwecke zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel kön-
nen Kirchenmusiker eigenverantwortlich verfügen. Die Bestim-

mungen der landeskirchlichen Kassen- und Rechnungsordnung 
bleiben unberührt.

§ 7 Anstellung, allgemeine Rechte und Pflichten
(1)	 Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen sind bei einer 
Kirchgemeinde, einem Kirchspiel, einem Kirchgemeindebund 
oder einem Kirchenbezirk (Anstellungsträger) angestellt. Als 
Vertretungsorgan des Anstellungsträgers wird der Kirchen-
vorstand in Kirchgemeinden und Kirchspielen, der Vorstand 
in Kirchgemeindebünden oder der Kirchenbezirksvorstand 
bezeichnet. Für die allgemeinen Rechte und Pflichten aus dem 
Dienstverhältnis gelten das Kirchengesetz über die Regelung 
der privatrechtlichen Dienstverhältnisse der Mitarbeiter der 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens (LMG) vom 
26. März 1991 (ABl. S. A 35) und die Kirchliche Dienstvertrags-
ordnung (KDVO) vom 30. August 2007 (ABl. S. A 189) sowie 
die sonstigen Arbeitsrechtsregelungen in der jeweils geltenden 
Fassung.
(2)	 Kirchenmusiker nehmen an den Dienstbesprechungen der 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Anstellungsträgers teil. 
Sie sind verpflichtet, mit Pfarrern und Pfarrerinnen sowie den 
Mitarbeitern des Anstellungsträgers zusammenzuarbeiten, 
besonders mit den Verantwortlichen für Kinder- und Jugend-
arbeit. Zugleich sind sie zur Teilnahme an den vom Kirchen-
musikdirektor oder der Kirchenmusikdirektorin einberufenen 
Konventen und Tagungen verpflichtet. Die Fachaufsicht über 
den kirchenmusikalischen Dienst richtet sich nach landeskirch-
lichem Recht. 
(3)	 Kirchenmusiker erledigen ihre Dienstobliegenheiten per-
sönlich. Sie bemühen sich gemeinsam mit ihrem oder ihrer 
Dienstvorgesetzten rechtzeitig darum, dass sie im erforderlichen 
Falle vertreten werden. Der Urlaubs- und Freizeitanspruch bleibt 
unberührt.
(4)	 Anstellungsträger sollen die kirchgemeindliche und regio
nale wie auch überregionale Zusammenarbeit im kirchen
musikalischen Dienst fördern. Sie unterstützen dazu die Wahr-
nehmung entsprechender übergemeindlicher Aufgaben durch 
die bei ihnen angestellten Kirchenmusiker. Anstellungsträger 
ermöglichen andere kirchenmusikalische oder sonstige künst-
lerische Betätigung, soweit dies unter Berücksichtigung der 
Dienstverpflichtungen vertretbar erscheint. Hiervon unberührt 
bleibt die Genehmigungspflicht einer Nebentätigkeit gemäß § 3 
Absatz 5 KDVO.
(5)	 Für die Verpflichtung zur Vertretung anderer Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen im kirchenmusikalischen Dienst im Rah-
men der eigenen Dienstpflichten wird verwiesen auf die Ord-
nung für die Vertretung im Verkündigungsdienst.
(6)	 Soll ein Dienst, der zu den Dienstpflichten des Kirchen
musikers oder der Kirchenmusikerin gehört, aus besonderem 
Anlass von einer anderen dazu befähigten Person wahrgenom-
men werden (z. B. bei einer Trauung auf besonderen Wunsch des 
Brautpaares), ist hierfür die Zustimmung des Kirchenmusikers 
oder der Kirchenmusikerin erforderlich.

§ 7 a Fortbildung und Förderung zum Dienstbeginn
(1)	 Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen haben das Recht 
und die Verpflichtung zu kirchenmusikalischer Fortbildung. 
Dazu sollen sie von der Landeskirche angebotene oder andere 
geeignete Fortbildungsveranstaltungen besuchen. Der Anstel-
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lungsträger regt zusammen mit dem Kirchenmusikdirektor 
oder der Kirchenmusikdirektorin regelmäßig die Teilnahme an 
Fortbildungen an und fordert spätestens alle fünf Jahre zur Teil-
nahme an einer Fortbildungsveranstaltung auf. Dienstbefreiung 
zu Fortbildungszwecken und Kostenübernahme durch Anstel-
lungsträger richten sich nach landeskirchlichem Recht. § 6 Abs. 
1 Satz 2 gilt entsprechend.
(2)	 Personen, die nach ihrer Ausbildung erstmals im kirchen-
musikalischen Dienst angestellt werden (Dienstanfänger und 
Dienstanfängerinnen), werden durch den zuständigen Kirchen
musikdirektor oder die Kirchenmusikdirektorin in Wahrneh-
mung der Fachberatung in den ersten zwei Dienstjahren in 
besonderem Maße mittels Hospitationen und Beratung beglei-
tet. Anstellungsträger unterstützen sie in geeigneter Weise und 
ermöglichen Freistellungen für Fortbildung und kollegiale Bera-
tung.
(3)	 Dienstanfänger und Dienstanfängerinnen sind in den ersten 
zwei Dienstjahren verpflichtet, an insgesamt 10 Fortbildungs-
tagen teilzunehmen. Insbesondere sind Tagungen für Kirchen-
musikerinnen und Kirchenmusiker in den ersten Berufsjahren, 
Kirchenmusiktage der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, ein 
Präventionskurs sexualisierte Gewalt sowie fachspezifische und 
berufsübergreifende Fortbildungen zu besuchen. Zusätzlich 
sollen sie in den ersten fünf Dienstjahren an einer Seelsorge
ausbildung von mindestens fünf Tagen teilnehmen. 
Für nebenberufliche Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen 
können die Fortbildungstage reduziert werden.

§ 8 Zusammenarbeit mit dem Kirchenvorstand
(1)	 Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen sind für die kir-
chenmusikalischen Aufgaben in ihrem Bereich verantwortlich 
und beraten den Kirchenvorstand bzw. das Vertretungsorgan 
ihres Anstellungsträgers oder ein von diesem dafür bestimm-
tes Gremium in allen kirchenmusikalischen Fragen. Dies setzt 
eine auf den gemeinsamen Auftrag gerichtete gute mensch
liche, sachliche und einvernehmliche Zusammenarbeit voraus. 
Kirchenmusiker sind in allen Angelegenheiten ihres Aufgaben-
bereiches, insbesondere vor diesbezüglicher Beschlussfassung 
zu hören. Ihnen ist zu ermöglichen, ihre Belange persönlicher 
oder dienstlicher Art vor dem Kirchenvorstand bzw. vor dem 
Vertretungsorgan ihres Anstellungsträgers selbst vorzutragen 
und zu vertreten. Kirchenmusiker haben das Recht, jährlich 
mindestens einmal zur Besprechung über Grundsätzliches ihres 
Aufgabenbereiches an einer Sitzung des Kirchenvorstandes bzw. 
des Vertretungsorgans ihres Anstellungsträgers teilzunehmen.
(2)	 Bei Beanstandungen des kirchenmusikalischen Dienstes 
oder sonstigen Meinungsverschiedenheiten in kirchenmusika
lischen Angelegenheiten zwischen dem Kirchenmusiker oder 
der Kirchenmusikerin und dem Kirchenvorstand bzw. dem Ver-
tretungsorgan des Anstellungsträgers oder der Pfarramtsleiterin 
oder anderen unmittelbar Dienstvorgesetzten ist der Kirchen-
musikdirektor oder die Kirchenmusikdirektorin zur Beratung 
und Vermittlung hinzuzuziehen.

§ 9 Nebenamtlicher kirchenmusikalischer Dienst
Die Bestimmungen des Abschnittes I über den kirchenmusika-
lischen Dienst gelten für nebenamtliche Kirchenmusiker und 
Kirchenmusikerinnen entsprechend, sofern sie nach ihrem Sinn 
und Zweck auch auf sie anwendbar sind.

§ 10 Errichtung von Stellen
Die Stellen im kirchenmusikalischen Dienst werden als 
hauptamtliche Stellen (Bewertung und Umfang als A- oder 
B-Stelle) oder als nebenamtliche Stellen (Bewertung und 
Umfang als C-Stelle) nach Maßgabe des geltenden Rechts 
errichtet. Errichtung und Veränderung von Stellen bedürfen der 
vorgeschriebenen aufsichtsbehördlichen Genehmigung.

§ 11 Ausschreibung der Stellen
(1)	 Zur Besetzung freie hauptamtliche Stellen sind auch im 
Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sach-
sens zur Bewerbung auszuschreiben.
(2)	 Zur Besetzung freie nebenamtliche Stellen sollen eben-
falls im Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Sachsens ausgeschrieben werden. 
(3)	 Anstellungen oder Veränderungen von Anstellungen bedür-
fen der vorgeschriebenen aufsichtsbehördlichen Genehmigung. 
Anstellungen, denen eine nach Absatz 1 verpflichtende Aus-
schreibung nicht vorausgegangen ist, kann die Genehmigung 
versagt werden.

§ 12 Bewerbungen um hauptamtliche Stellen
(1)	 Bewerbungen um hauptamtliche Stellen sind ausnahmslos 
an das Landeskirchenamt zu richten. Dieses leitet nach Bera-
tung mit dem Landeskirchenmusikdirektor die Bewerbungen 
auf dem Dienstweg an den Anstellungsträger weiter und verbin-
det dies mit einem Vorschlag der zum Vorstellungsgespräch und 
zum praktischen Eignungsnachweis einzuladenden Bewerber 
oder Bewerberinnen.
(2)	 Zu den Vorstellungsgesprächen ist der zuständige Kirchen-
musikdirektor oder Kirchenmusikdirektorin hinzuzuziehen. 
Die Bewerber und Bewerberinnen haben in Anwesenheit des 
Kirchenmusikdirektors oder der Kirchenmusikdirektorin einen 
praktischen Nachweis ihrer kirchenmusikalischen Fähigkeiten 
zu erbringen. Dieser Nachweis umfasst in der Regel Orgel
literaturspiel, gottesdienstliches Orgelspiel und Chorleitung. 
Die Vorstellung kann auf andere Bereiche ausgedehnt werden. 
Der Kirchenmusikdirektor oder die Kirchenmusikdirektorin 
hat zur Eignung des Bewerbers oder der Bewerberin eine Stel-
lungnahme abzugeben, welche der Anstellungsträger in seine 
Beratung und Entscheidung einzubeziehen hat. Ebenso ist eine 
Stellungnahme von Vertretern weiterer zum Dienstbereich 
gehörender Kirchgemeinden einzubeziehen.
(3)	 Während des gesamten Bewerbungs- und Vorstellungs
verfahrens ist der Bewerber oder die Bewerberin darauf hinzu-
weisen, dass die Einstellung unter dem Vorbehalt der aufsichts-
behördlichen Genehmigung steht.
(4)	 Bei der Besetzung von nebenamtlichen, hauptamtlichen und 
Leitungsstellen im kirchenmusikalischen Dienst ist durch den 
Anstellungsträger auf eine Ausgewogenheit der Anstellung von 
Kirchenmusikern und Kirchenmusikerinnen zu achten.

§ 13 Bewerbungen um nebenamtliche Stellen
Bewerbungen um nebenamtliche Stellen sind unmittelbar an 
die Kirchgemeinde bzw. den Anstellungsträger zu richten. § 12 
Absätze 2 bis 4 gelten entsprechend, Absatz 2 Satz 3 mit der 
Maßgabe, dass die Vorstellung auch um einzelne Bereiche redu-
ziert werden kann.



Dresden, am 12. Mai 2023	 Amtsblatt 	 A 81 / Jahrgang 2023 – Nr. 9

§ 14 Stellenbesetzung in besonderen Fällen
(1)	 Ist vorgesehen, dass die Besetzung einer hauptamtlichen 
Stelle unmittelbar mit der Berufung des zukünftigen Stellen
inhabers zum Kirchenmusikdirektor bzw. der zukünftigen Stel-
leninhaberin zur Kirchenmusikdirektorin verbunden sein soll, 
so ist in der Stellenausschreibung ausdrücklich darauf hinzu-
weisen. Das gilt auch für die Ausschreibung von Stellen, die 
mit der Aufgabe des Kirchenmusikers bzw. der Kirchenmusi-
kerin für Kinder- und Jugendmusik in der Arbeitsstelle Kinder, 
Jugend, Bildung verbunden ist.
(2)	 Bei der Besetzung einer hauptamtlichen unmittelbar mit 
der Berufung zum Kirchenmusikdirektor verbundenen Stelle 
nach Absatz 1 gilt § 12 mit der Maßgabe, dass an die Stelle des 
zuständigen Kirchenmusikdirektors oder der Kirchenmusik
direktorin der Landeskirchenmusikdirektor tritt. Gleichzeitig 
mit dem Wahlverfahren nach § 12 ist das Verfahren zur Beru-
fung eines Kirchenmusikdirektors bzw. einer Kirchenmusik
direktorin nach geltendem Recht einzuleiten.
(3)	 Die Anstellung zur Stellenbesetzung nach Absatz 2 erfolgt 
bei einem Kirchenbezirk. Die aufsichtsbehördliche Genehmi
gung setzt jedoch voraus, dass das Landeskirchenamt die 
Berufung zum Kirchenmusikdirektor bzw. zur Kirchenmusik
direktorin beabsichtigt und das nach geltendem Recht vorgese-
hene Einvernehmen hierüber hergestellt ist. Die Berufung setzt 
voraus, dass die genehmigte Anstellung tatsächlich erfolgt. 
Über die wechselseitigen Vorbehalte der Anstellungsgenehmi-
gung und Anstellung als Kirchenmusiker bzw. Kirchenmusike-
rin einerseits und der Berufung zum Kirchenmusikdirektor bzw. 
zur Kirchenmusikdirektorin andererseits ist der Bewerber oder 

die Bewerberin während des gesamten Bewerbungs- und Vor-
stellungsverfahrens hinzuweisen.
(4)	 Für die Besetzung einer A-Kirchenmusikerstelle gilt 
das Wahlverfahren nach § 12 Abs. 2 mit der Maßgabe, dass 
die Mitwirkungsrechte und -pflichten des Kirchenmusik
direktors oder der Kirchenmusikdirektorin zugleich für den 
Landeskirchenmusikdirektor oder die Landeskirchenmusik
direktorin gelten.

§ 15 Einführung
Kirchenmusiker werden in einem Gottesdienst nach dem Vier-
ten Band der Agende für evangelisch-lutherische Kirchen und 
Gemeinden in ihren Dienst eingeführt.

§ 16 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Diese Verordnung tritt zum 1. Juli 2023 in Kraft.
Zugleich tritt die Ordnung für den kirchenmusikalischen Dienst 
und das Besetzungsverfahren für kirchenmusikalische Stellen 
in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens vom 
10. Juli 2001 (ABl. S. A 193), zuletzt geändert durch Verord-
nung zur Neuordnung des Dienstes der Kirchenmusikdirektoren 
und Kirchenmusikdirektorinnen der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens (Art. 2) vom 13. Mai 2014 (ABl. S.  
A 156), außer Kraft.

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt Sachsens

Hans-Peter Vollbach
Präsident

 V. Stellenausschreibungen

Bewerbungen aufgrund der folgenden Ausschreibungen sind  
– falls nicht anders angegeben – bis zum 16. Juni 2023 ein
zureichen.

1.	 Pfarrstellen
Bewerbungen um nachstehend genannte Pfarrstellen sind an das 
Landeskirchenamt zu richten.

Es sollen wieder besetzt werden:

A. durch Übertragung nach § 5 Buchstabe b PfÜG:
die 7. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchspiels Muldental (Kbz. 
Leipziger Land)
Im lieblichen Muldental am Lutherweg liegend, bietet diese 
Pfarrstelle einen interessanten Wirkungsbereich in der Schnitt-
menge zwischen Kleinstadt und Land, in Zusammenarbeit mit 
aktiven Kirchgemeindevertretungen und dem Kirchspiel Mul-
dental, besonders der Region Süd.
Zum Pfarrhaus in Colditz gehört ein großer Garten, in unmit-
telbarer Nähe befindet sich das Schloss Colditz mit Landes
musikakademie und kulturellen Angeboten. Es gibt im Ort drei 
Kindergärten, eine Grundschule, eine Oberschule und Gym
nasien sind verkehrsgünstig (Hartha, Grimma, Rochlitz) gele-
gen. Mehrere Einkaufsmöglichkeiten sowie medizinische Ver-

sorgungseinrichtungen sind fußläufig erreichbar. Im Sommer 
bietet das Waldbad Erholung.
−	 Dienstumfang: 100 Prozent
−	 Pfarramtsleitung: nein
−	 Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
−	� Dienstwohnung (122 m²) mit 4 Zimmern und Amtszimmer 

außerhalb der Dienstwohnung
−	 Dienstsitz in Colditz.
Zur Kirchgemeinde Colditzer Muldental und der Kirchgemeinde 
Zschirla-Erlbach gehören die Orte Bockwitz, Colditz, Collmen, 
Commichau, Erlbach, Erlln, Hausdorf, Kaltenborn, Klein
sermuth, Koltzschen, Kralapp, Lastau, Maaschwitz, Meuselwitz, 
Podelwitz, Raschütz, Rüx, Skoplau, Tanndorf, Terpitzsch, Zoll-
witz, Zschadraß, Zschirla. Im Gemeindegebiet befinden sich 
6 Kirchen, 1.249 Gemeindeglieder, 6 Predigtstätten bei zwei 
wöchentlichen Gottesdiensten und je einem monatlichen in 
einem Pflegeheim und einer weiteren diakonischen Einrichtung. 
Die Gottesdienste werden in der Region Süd des Kirchspiels 
unter den Verkündigungsmitarbeitern abgestimmt. Die Arbeit 
im Team ist vor Ort, in der Region Süd und im Kirchspiel unbe-
dingt erforderlich.
Religionsunterricht in Absprache mit der Schulbeauftragten
Arbeit mit Konfirmanden: ist wünschenswert



A 82  / Jahrgang 2023 – Nr. 9  	 Amtsblatt 	 Dresden, am 12. Mai 2023

Das Kirchspiel Muldental hat 8.650 Gemeindeglieder und ist 
ein Zusammenschluss von 25 Kirchgemeinden mit 10 Pfarre-
rinnen und Pfarrern, 6 Gemeindepädagoginnen, 6 Kantorinnen 
und Kantoren und vielen weiteren Mitarbeitenden. Unmittelbar 
im Pfarrbereich arbeiten 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(Kantor, Gemeindepädagogin, Verwaltungsangestellte, Fried-
hofsmitarbeiter und technische Dienste)
Weitere Auskunft erteilen Superintendent Dr. Kinder, Tel. (03 
43 32) 48 67 22, Pfarrerin Donner, Tel. (03 43 45) 2 20 08 und 
Pfarrerin Schanz, Tel. (01 51) 56 50 33 20.

2.	 Kirchenmusikstelle

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leisnig-Oschatz
Reg.-Nr. 6220 Leisnig-Oschatz 14
(B-Kirchenmusikstelle)
Leisnig – die Stadt auf dem Berge – liegt mit der Burg Milden-
stein über und an der Freiberger Mulde im Norden des Landkrei-
ses Mittelsachsen. Leipzig, Dresden und Chemnitz sind mit dem 
PKW jeweils in 45–60 Minuten erreichbar, mit der Bahn ist man 
vom Bahnhof Leisnig auf der Strecke Leipzig-Döbeln etwa eine 
Stunde nach Leipzig unterwegs. Kitas, Grund- und Oberschule 
sind am Ort, das nächstgelegene Gymnasium befindet sich in der 
Nachbarstadt Hartha. Martin Luthers Besuche und die von ihm 
verfasste „Leisniger Kastenordnung“ machen die Stadt zu einem 
bedeutenden Ort der Reformationsgeschichte.
Die Leisniger Kirchenmusik hat ihr Zentrum in der Stadtkirche 
St. Matthäi und ist fester Bestandteil des kulturellen Lebens der 
Stadt, das von zahlreichen Akteuren an unterschiedlichen Orten 
(Klosterbuch, Kulturbahnhof, Burg Mildenstein, Stadtgut Leis-
nig, Forte Belvedere) getragen wird.
Der Kirchenbezirk Leisnig-Oschatz sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen Kirchenmusiker/eine Kirchenmusikerin für 
eine B-Stelle, die mit dem Amt des Kirchenmusikdirektors/der 
Kirchenmusikdirektorin für den Kirchenbezirk verbunden ist.
Der Kirchenbezirk und die Kirchgemeinden wünschen sich 
einen Kirchenmusiker/eine Kirchenmusikerin, der/die Freude 
an der Kirchenmusik vermittelt, gerne mit Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen zusammenarbeitet und offen für neue Wege ist, 
auch Kirchenferne und Außenstehende zu erreichen und einzu-
binden.
Der Kirchenbezirk und die Kirchgemeinde Leisnig-Tragnitz-
Altenhof sind bei der Wohnungssuche gern behilflich.
Angaben zum Anstellungsträger:
Die Anstellung erfolgt beim Kirchenbezirk Leisnig-Oschatz. 
Sitz der Superintendentur und der Arbeitsstelle Kinder-
Jugend-Bildung ist Leisnig. Der Gemeindedienst ist in der 
Kirchgemeinde Hartha mit Schwesterkirchgemeinden Leisnig-
Tragnitz-Altenhof, Waldheim-Geringswalde und Zschoppach 
vorgesehen, Tätigkeitsschwerpunkt wird in und um Leisnig 
sein. Im Schwesterkirchverhältnis bestehen derzeit 2 weitere 
B-Kirchenmusikstellen.
Angaben zu Stelle und Dienstbereich:
−	 B-Kirchenmusikstelle
−	� Dienstumfang: 100 Prozent einschließlich 30 Prozent Dienst 

als Kirchenmusikdirektor/Kirchenmusikdirektorin im 
Kirchenbezirk

−	� Vergütung nach landeskirchlichen Bestimmungen (EG 10 
mit Zulage KMD)

−	 Dienstsitz: Leisnig
−	 Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
−	 unbefristet.
Aufgaben in der Kirchgemeinde:
−	 musikalische Ausgestaltung von Sonntagsgottesdiensten
−	 Leitung der Kantorei Leisnig
−	� Gelegentliche kirchenmusikalische Einsätze in den Schwes-

terkirchgemeinden
−	� Leitung des Posaunenchores (einschließlich Anfänger

ausbildung)
−	� Heranführung der Kinder und Jugendlichen an die musika-

lische Gemeindearbeit (z. B. Kinderchorarbeit und Instru-
mentalunterricht/Flötenkreis)

−	 Organisation, Leitung und Durchführung von Konzerten
−	 musikalische Ausgestaltung von Kasualien.
Orgeln:
−	� St.-Matthäi-Kirche Leisnig: Jehmlich-Orgel, Baujahr 1862, 

31 Register, 2 Manuale
−	� St. Pankratiuskirche Tragnitz: Jehmlich-Orgel, Baujahr 

1904, 15 Register, 2 Manuale
−	� Kirche Polditz (Kirchgemeinde Zschoppach): Friedrich-

Ladegast-Orgel, Baujahr 1868, 33 Register, 3 Manuale
	� In den Gemeinden stehen ein Flügel, E-Pianos und weitere 

Instrumente zur Verfügung.
Aufgaben im Kirchenbezirk:
−	� kirchenmusikalische Fachaufsicht im Kirchenbezirk (der-

zeit 10 B-Stellen sowie 3 C-Stellen)
−	� Beratung des Superintendenten, des Regionalkirchenamtes 

und des Kirchenbezirksvorstandes in allen kirchenmusika
lischen Fach- und Personalfragen

−	� Unterstützung der Kirchenmusiker/Kirchenmusikerinnen  
der Kirchgemeinden (Konvent, Beratung, Hospitation, 
Jahresfachgespräche)

−	� Förderung der ehrenamtlich in der Kirchenmusik Mitarbei-
tenden

−	� fachliche Begleitung in konzeptionellen und strukturellen 
Veränderungen der Kirchgemeinden

−	 Mitarbeit in regionalen und überregionalen Gremien.
Anforderungen an den Stelleninhaber/die Stelleninhaberin:
−	� Bachelor Evangelische Kirchenmusik oder B-Abschluss 

Evangelische Kirchenmusik
−	 erweitertes Führungszeugnis 
−	� Bereitschaft zu Dienstfahrten mit dem eigenen Pkw 

(Führerschein der Klasse B)
−	� Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen 

Kirche in Deutschland (EKD).
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. Insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechen-
der Eignung zu bewerben.
Die praktische Vorstellung in Leisnig (Vorstellungsgespräch, 
Orgelvorspiel, Chorprobe) ist für den 29. August 2023 geplant.
Weitere Auskunft erteilen Landeskirchenmusikdirektor Leiden-
berger Tel. (03 51) 4 69 22 14) und Superintendent Dr. Petry,  
Tel. (03 43 21) 1 36 07, E-Mail: sven.petry@evlks.de.
Bewerbungen bitten wir bis 30. Juni 2023 an das Landes
kirchenamt der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Lukasstraße 6,  
01069 Dresden zu richten.
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4.	 Gemeindepädagogische Stelle

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kamenz-Cunnersdorf mit Schwes-
terkirchgemeinden Elstra-Prietitz-Schmeckwitz, Großgrabe,  
Königsbrück-Höckendorf, Oßling und Schwepnitz-Neu
kirch-Schmorkau (Kbz. Bautzen-Kamenz)
Reg.-Nr. 64103 Kamenz-Cunnersdorf 4
Hauptamtliche gemeindepädagogische Stelle
Wir suchen eine Gemeindepädagogin/einen Gemeindepäda-
gogen mit dem Schwerpunkt Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen im Bereich Elstra-Prietitz-Schmeckwitz, Oßling und 
Kamenz-Cunnersdorf. Die genauen Arbeitsbereiche und Ein
satzorte werden mit der Bewerberin/dem Bewerber in der Mit-
arbeiterschaft abgesprochen.
Wir wollen unsere vielfältige und innovative gemeindepäda-
gogische Arbeit neu strukturieren, Bewährtes fortsetzen und 
Neues entwickeln.
Wir bieten ein familienfreundliches Wohn- und Arbeitsumfeld 
(Kindertagesstätten, alle Schularten, Musikschule, Sportver-
eine, Natur, Museen) mit verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten 
und guter Verkehrsanbindung.
Angaben zu Stelle und Dienstbereich:
−	 hauptamtliche gemeindepädagogische Stelle
−	 Dienstumfang: 75 Prozent
−	 Dienstbeginn zum 1. August 2023
−	� Die Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestim-

mungen (KDVO) gemäß Entgeltgruppe 9
−	� Erteilung von ca. 4 Stunden Religionsunterricht in derzeit  

2 Schulen
−	� Aufstockung des Dienstumfanges ist durch Erteilung von 

Religionsunterricht möglich
−	 Abendmahl mit Kindern ist teilweise eingeführt.
Angaben zum Anstellungsträger:
Das Schwesterkirchverhältnis besteht aus 6 Kirchgemeinden mit 
ca. 6.600 Gemeindegliedern, 4,5 Pfarrstellen sowie 4 kirchen-
musikalischen und 3 weiteren gemeindepädagogischen Mit
arbeiterinnen und Mitarbeitern.
Anforderungen an den Stelleninhaber/die Stelleninhaberin:
−	� hauptamtlicher gemeindepädagogischer Ausbildungs

abschluss oder diesem gleichgestellter Hochschul- oder 
Fachschulabschluss

−	 erweitertes Führungszeugnis
−	� Bereitschaft zu Dienstfahrten mit dem eigenen Pkw 

(Führerschein der Klasse B)
−	� Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen 

Kirche in Deutschland (EKD).
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. Insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechen-
der Eignung zu bewerben.
Weitere Auskunft erteilt das Ev.-Luth. Pfarramt Kamenz,  
Tel. (0 35 78) 30 10 20.
Bewerbungen bitten wir an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Kamenz-Cunnersdorf, Kirchstraße 20, 01917 
Kamenz zu richten.

6.	 Verwaltungsmitarbeiter/Verwaltungsmitarbeiterin 
in der Ev.-Luth. Annen-Matthäus-Kirchgemeinde Dresden 
Kirchenbezirk Dresden-Mitte

Reg.-Nr. 63104 Dresden, Annen-Matthäus 2
In der Ev.-Luth. Annen-Matthäus-Kirchgemeinde Dresden ist 
die Stelle eines Verwaltungsmitarbeiters/einer Verwaltungs
mitarbeiterin für die Kirchgemeinde neu zu besetzen. 
Dienstantritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Dienstumfang: Teilzeitzeitbeschäftigung 35 Prozent (14 h/
Woche)
Dienstort: Pfarramt Friedrichstraße 43, 01067 Dresden
Zu den Aufgaben gehören u. a. folgende:
−	 Büroorganisation und Schriftverkehr
−	� Kommunikation und Antragstellung gegenüber Behörden 

und anderen Ansprechpartnern
−	� Mitwirkung bei der Finanzverwaltung wie zum Beispiel 

Führen der Barkasse
−	 Kirchgeldverwaltung
−	 Gemeindegliederverwaltung
−	 Publikumsverkehr während der Öffnungszeiten
−	 Zuarbeit für den Kirchgemeindebrief und die Internetseite
−	� Vor- und Nachbereiten von Sitzungen und Veranstaltungen 

der Kirchgemeinde, 
−	 Zuarbeit bei der Verwaltung einer Mietwohnung.
Die Vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Verordnun-
gen (KDVO) in der Entgeltgruppe 3 sowie die Zahlung u. a. von 
Jahressonderzahlung, vermögenswirksamen Leistungen und 
betrieblicher Altersversorgung über die Evangelische Zusatz-
versorgungskasse.
Bei Eignung bestehen in absehbarer Zeit gute Aufstiegschancen.
Anforderungen an den Stelleninhaber/die Stelleninhaberin:
−	� wünschenswert kaufmännische Berufsausbildung oder ver-

gleichbare Qualifikation
−	� Kenntnisse im Umgang mit Informationstechnik (MS Word, 

Excel, Outlook)
−	 möglichst Kenntnisse kirchlicher Verwaltung
−	 Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
−	 soziale Kompetenz und Belastbarkeit
−	 erweitertes Führungszeugnis
−	� Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen 

Kirche in Deutschland (EKD).
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. Insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechen-
der Eignung zu bewerben.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrerin Hinz, Tel. (01 52) 02 92 35 
85, E-Mail Mechthild.Hinz@evlks.de und die Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes Frau Feske, Tel. (01 78) 5 18 94 56, E-Mail: 
Regina.Feske@evlks.de.
Bewerbungen bitten wir bis 15. Juni 2023 an die Ev.-Luth. 
Annen-Matthäus-Kirchgemeinde, Friedrichstraße 43, 01067 
Dresden zu richten.
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VI. Hinweise

Generalversammlung 2023
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank

Wir weisen darauf hin, dass die nächste ordentliche General
versammlung der Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 
am

Mittwoch, dem 14. Juni 2023 

um 10:00 Uhr im Kongresszentrum Westfalenhallen, Goldsaal, 
Rheinlanddamm 200, 44139 Dortmund stattfindet.

Der Vorstand


